
                                               

   
 

 
Herrn Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch 
 

 

 
 
Antrag 
zur Sitzung des Ausschusses für Kultur und Tourismus am 16. September 2022 

Ehemalige Zwangsarbeitersiedlung Bergener Straße 

 
Der Ausschuss für Kultur und Tourismus beauftragt die Verwaltung, die 

Ausgestaltung des Gedenkorts Ehemalige Zwangsarbeitersiedlung Bergener Straße 

medial zu begleiten, zum Beispiel auf der städtischen Homepage. Dieser Beschluss 

ergänzt insofern den Beschluss "Ehemalige Zwangsarbeitersiedlung Bergener 

Straße" (20213186) vom 2. November 2021. 

 

 
Begründung 
 
Die Verwaltung hat sich an die Umsetzung des AKT-Beschlusses vom 

2. November 2021 gemacht. Das wird in der Mitteilung der Verwaltung (20220879) in 

der Ausschuss-Sitzung am 11. Mai 2022 deutlich. Zudem haben inzwischen erste 

Gesprächsrunden mit Akteur*innen aus der Gesellschaft stattgefunden, und es 

werden erste wissenschaftliche Aufarbeitungen durchgeführt. 

 

Ausserdem hat die Verwaltung den Vorschlag aufgegriffen, den Tag des Offenen 

Denkmals am 11. September zum Anlass für eine Präsentation des Gedenkorts 

Bergener Straße zu nehmen. In diesem Zusammenhang erinnern SPD und Grüne an 

den dazu erbetenen Bericht der Verwaltung. 
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Um die nun begonnen Prozesse zu dokumentieren und die Ergebnisse angemessen 

darzustellen, schlagen SPD und Grüne vor, ein Kommunikationskonzept zu 

erarbeiten. Der Gedenkort Bergener Straße wird in ein Gesamtkonzept zur 

Erinnerungskultur in Bochum eingebunden, das künftig umso mehr als Rahmen für 

die Darstellung und den Diskurs in der Öffentlichkeit dienen kann. Dazu könnte 

beispielsweise auch eine Aufbereitung auf der städtischen Homepage gehören. 

 

Sonja Gräf 
Die SPD im Rat 

Daniel Gorin 
Die Grünen im Rat 

 




